
In der obigen Tabelle sind alle Einzelergebnisse enthalten, die im Laufe des Jahres 2025 erspielt wurden. Auswertungskriterien:
A) Summe über alle Einzelergebnisse.
B) Standardabweichung von (A), sofern der Spieler an mindestens 12 Spieltagen teilgenommen hat.
C) Mittelwert der besten 12 Spieltage, siehe nächste Seite.



Um die Gewinner der Hauptpreise zu ermitteln, werden alle 3 Auswertungskriterien (Summe, StdAbw und Beste 12) gewichtet.
In jeder Kategorie gibt es für den Sieger 4 Punkte, der Zweite kriegt 2 Punkte und der Dritte noch 1 Punkt.
Die Idee hinter der Punktverteilung: 2 zweite Plätze sind genauso gut wie 1 erster, 2 dritte Plätze sind genauso gut wie 1 zweiter.
Kann gut sein, dass hier im nächsten Jahr noch etwas nachjustiert werden muss.



Ergebnis: Heinrich Rachor wird mit deutlichem Abstand Erster und gewinnt 3 Flaschen Wein. Lothar Hillgärtner profitiert von seiner 
gleichmäßigen Spielweise und nimmt 2 Flaschen Wein mit nach Hause. Rudi Hain tröstet sich mit 1 Flasche Wein. 
Für Heinrich Blanke, Albert Feucher und Manfred Greulich bleibt der undankbare geteilte vierte Platz.

Zusätzlich werden neben den Hauptpreisen auch Sonderpreise vergeben. Aber:
Wer schon einen Hauptpreis gewonnen hat, kann keinen Sonderpreis mehr gewinnen.
Wir wollen ja alle Teilnehmer bei Laune halten, nicht nur die aus der Spitzengruppe.

Folgende Sonderpreise wurden vergeben:
• Für das höchste Einzelergebnis (1097 Punkte) ein Granatapfel an Gunther Just.
• Für das zweitniedrigste Einzelergebnis (-271 Punkte) eine Zitrone an Rudolf Lewerth.
• Für die meisten Teilnahmen (23 von 23!) geht der Ausdauerpreis – 3 Müsliriegel – an Albert Feuchter.

Abschließend wurde noch darüber abgestimmt, wie 2026 bei 3 Mal „Passe“ verfahren werden soll. 8 Teilnehmer waren dafür, dass alles 
so bleibt wie 2025, dh es wird neu gegeben. 4 hätten lieber Ramsch gespielt, 2 wollten das Spiel – wie beim Turnier – verfallen lassen. 
Danke an alle Teilnehmer, die in die Skatkasse einzahlen und somit die Preise finanzieren.



Von links: Rudi Hain, Heinrich Rachor, Lothar Hillgärtner Gunter Just, Albert Feuchter, Rudolf Lewerth

Und wir bedanken uns ganz besonders bei Host Reisert vom „Gasthaus zur guten Quelle“, der sehr flexibel reagiert hat, als wir Mitte des 
Jahres kurzfristig unsere bisherige Spielstätte verlassen mussten.


